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PROLOG

Seit Jahren beschäftigt mich die Frage, was haben äußere Räume mit unserem Innenleben zu tun? Gibt es sichtbare Zeichen, dass diese Zusammenhänge stimmig ineinander fließen? Und – wenn ja, wie können wir diese aufgreifen und für jeden individuell sichtbar machen?

Mit diesem Buch möchte ich Anregungen geben, damit Ihre Räume dieses Wechselspiel zwischen Seele und Raum dokumentieren, was Sie dazu brauchen und wie Sie dazu kommen können. Auch entdeckte ich, dass nicht nur die Räume selbst in ihrer Behaglichkeit und ihrer Ein- und Ausrichtung entscheidend sind, sondern manchmal sogar nur innere Bilder, die uns zum Träumen bringen. So mischt sich der folgende Text mit Fotos, die mir dafür geeignet erscheinen.

Lassen Sie sich mitnehmen auf diese kleine Gedankenreise und genießen Sie kurze Augenblicke der Anregung oder einfach nur des Loslassens. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken Ihres ganz persönlichen Zugangs zu Ihren Räumen, ob zu Hause oder an Ihrem Arbeitsplatz.

Von Herzen, Claudia Maria Stahl

Wien, Herbst 2017
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EINFÜHRUNG

WOHNEN ALS OASE FÜR DIE SEELE

Unsere gewöhnliche Stimmung hängt von der Stimmung ab, in der wir unsere Umgebung zu erhalten wissen.

FRIEDRICH NIETZSCHE


Warum Wohnen und warum individuell?

Wohnen betrifft jede/n, Individualität wird immer wichtiger, weil sie uns stärkt und uns zu einem erfüllten Leben führt. Gerne möchte ich aufzeigen, wie Sie davon Gebrauch machen können, optimale Voraussetzungen für gesundes und erholsames Wohnen zu schaffen. Geht es nicht darum, zu entdecken, was wir dazu brauchen und möglichst viel davon, was uns dabei unterstützen kann, zu nutzen?

• Warum hat Raum eine starke Wirkung?

• Wie genau wirkt sich das auf uns aus?

• Was macht das mit unserem Leben?

• Beeinflusst das mein Sein?

Ich zeige Ihnen hier, wie Sie Ihre Wohnbedürfnisse

• erspüren

• klarer erfassen

• so formulieren, dass Sie optimal vorbereitet in jeden Veränderungsprozess einsteigen

Mit Hilfe effizienter Begleitung ist es zusätzlich möglich, sich ganz in Ihre Mitte führen zu lassen, aus der heraus Sie diesen, Ihren ganz persönlichen Raum entwickeln können.

So soll jeder von uns sein Schloss bekommen, in dem er/sie gemäß dem Spruch „my home is my castle“ glücklich und sich der Wechselwirkung von Raum und Wesen bewusst werden kann. Seien Sie sich bewusst, dass wir ebenso, wie jeder von uns einen ganz einzigartigen Fingerabdruck hat, eine ganz einmalige Raumgestaltung entwickeln können.


Das bedeutet also, dass der Mensch den Raum formt und der Raum in weiterer Folge den Menschen. So kann der gestaltete Raum den Menschen langfristig positiv beeinflussen und damit zur einmaligen, individuellen Oase für den Alltag werden. Ich zeige Ihnen hier, dass bewusst wohnen bewusst leben sein kann. Haben wir doch alle ein Bett, einen Tisch, an dem wir essen und ein Fenster, aus dem wir auf den Himmel blicken können. Aber was macht das mit uns? Macht es uns glücklich und zufrieden oder beklagen wir uns? Durch Bewusstmachen dieser Zusammenhänge erleben wir ein völlig neues Dasein.

Intensives Leben im Außen benötigt Rückzugsmöglichkeiten

Wir alle treten in einem Raum ins bewusste Leben, der uns von unserer Familie geschaffen wurde. Es dauert eine gewisse Zeit, bis wir entdecken, dass dieser Raum einen Einfluss auf uns ausübt und wir diesen Raum womöglich auch verändern können. Das hängt ganz von dem Freiraum ab, der uns dabei zugestanden wird. Ist dieser nicht gegeben, kann es sehr lange dauern, bis wir endlich soweit sind, unsere eigenen vier Wände nach Lust und Laune zu gestalten. Es kann allerdings auch passieren, dass wir von unserer Umwelt, unserer Familie oder anderen Menschen, die uns beeindrucken oder bevormunden, bereits so stark geprägt sind, dass wenig Eigeninitiative entstehen kann. Kulturkreis, Strömungen, Gewohnheiten, Modeerscheinungen, all das trägt dazu bei, wie wir letztendlich leben wollen.

Durch das immer intensivere Leben im Außen benötigen wir heute mehr denn je Rückzugsmöglichkeiten, um uns zu erholen und Kraft zu schöpfen, um das, was von uns erwartet wird, nicht zuletzt von uns selbst, zu bewältigen. Dabei spielen Räume, in denen wir uns aufhalten, eine wesentliche Rolle.

Ähnlich wie in vielen Bereichen unseres Lebens sind wir auch hier immer weniger an Regeln gebunden. Wir haben einerseits die Möglichkeit, alte Traditionen zu erkunden, Qualität auf diese Weise zu entdecken und uns zu eigen zu machen. Andererseits gibt es ein breites Angebot an neuen Errungenschaften und es erfordert großen persönlichen Einsatz und viel Zeit, wirkliche Qualität von Modeerscheinungen zu unterscheiden. Die Art, wie uns vieles heute präsentiert wird, macht es schwer, genaue Qualitätsmerkmale zu erfassen. Auch der Zeitfaktor spielt dabei eine wesentliche Rolle. Was schnell geht, kostet auch weniger. Leider sind diese Merkmale im Bau aber nicht immer dienlich. Dinge, die schnell herzustellen sind, haben nicht unbedingt die erforderliche Qualität, lange Zeit allen Erfordernissen standzuhalten. Wer also berät Sie in solchen und ähnlichen Fragen? Ist es überhaupt möglich, Ihre eigenen, ganz persönlichen Vorlieben umzusetzen? Und welche genau sind diese?

Welcher Raum ist für Sie ganz persönlich der, in dem Sie ganz zu sich selbst finden können? Gibt es ihn oder sehnen Sie sich danach? Womöglich ist es eine Ecke mit einem schönen Blick auf etwas, das Ihnen besonders am Herzen liegt, ein altes Erbstück, ein Lieblingsbild oder auch nur ein geliebter Blick durchs Fenster, auf einen Baum, einen Sonnenstrahl …

Wohnen als Oase für den Alltag

Ich möchte den Bereich Wohnen und Leben in Räumen unter die Lupe nehmen und zeigen, was wir tun können, um hier eine Oase zu schaffen, die der Qualität und Freude in unserem Dasein dienlich ist. Allerdings musste ich auch feststellen, dass viele Menschen in dem, was ist, glauben, das Unumstößliche bereits zu haben und gar nicht daran denken, wie viel Besseres mit wie wenig Aufwand durch räumliche Veränderungen entstehen kann. Es kommt auch vor, dass die Scheu und Angst vor zu großem, finanziellem Einsatz den Weg zu kompetenten Fachleuten verstellt. Seelische Probleme werden selten im Zusammenhang mit Raum erkannt. Notwendige Veränderungen zwingen uns jedoch umzudenken. Wenn wir uns Zeit nehmen, können wir hier ein enormes Potential entdecken, um durch räumliche Bedingungen auch den Seelenzustand zu verbessern.

Neue Betrachtungen im Wohnbau als Verbesserungen zu verkaufen, verstellen bisweilen den Blick auf Altbewährtes. Studien über soziale Verhaltensweisen und architektonische Überlegungen werden in spektakulärer Form umgesetzt. So ist man heute der Ansicht, dass Le Corbusier, der zu seiner Zeit auch mit seiner unvergleichlichen Kirche von Ronchamp Weltruhm erreicht hatte, durch seine Wohnblocks auch seelischen Schaden der Bewohner verursacht haben könnte, da zu wenig Raum für Individualität geschaffen wurde. Es entstanden nicht nur hier Wohnungen und Häuser, in denen die Betroffenen nicht glücklich waren, sondern auch nicht die Kraft, den Mut oder die nötigen finanziellen Mittel fanden, in ihren gegebenen Umständen etwas verändern zu können. Immer wieder begegnen mir Menschen, die unsicher sind, wie sie ihre Wohnsituation verbessern können auch wenn wenig finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. Ist das überhaupt möglich?

Ich gehe davon aus, dass wir, kennen wir erst unsere Bedürfnisse genau, sehr wohl eine deutliche Verbesserung erreichen können.

ÜBUNG Schreiben Sie auf, was für Sie Behaglichkeit bedeutet.
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